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1910

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grosfherzog
haben Sich unter dem 29. August d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Weichenwärter Wilhelm Wrhrer in
Haagen,

dem Bahnwärter Johann Gund in Plankstadt und
deni Stationswart Hieronymus Speck in Aulfingen

die kleine goldene Verdienstmedaille, sowie
dem Lademeister Johann Matt in Waldshut die sil¬

berne Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch rmtcr dein 1 . Septeniber d . I . gnädigst
bewogen gefunden, dem Forstmeister Ernst Alber in
Breisach das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Bankier
Georg Jakob Krieger in Tunis die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihni
verliehenen Königlich Preußischen Kronen - Ordens IV .
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 7 . September d . I . gnädigst geruht , den
Forstmeister Ernst Alber in Breisach auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen trerlgcleisteten Dienste
in den Ruhestand zu verse^ n ,

den: Forstureister Albert Köhler in Breiten das Forst¬
amt Graben mit dem Sitz in Bruchsal,

dem Oberförster Karl Philipp in Sulzburg das Forst¬
amt Breiten ,

dem Oberförster Franz Battlehner in Ühlingen das
Forstamt Sulzburg und

dem Oberförster Ludwig Wagner in Todtmoos das
Forstamt Breisach,

ferner unter Ernennung zu Oberförstern
dem Forstamtmann Eugen Gist in Forbach das Forst¬

amt Ühlingen und
dem Forstamtmann Albert Hny in St . Blasien das

Forstanit Todtmoos zu übertragen ,
ferner die Forstassessoren

Robert Häßler aus Königschafshausen und
Theodor Dittmann aus Karlsruhe unter Verleihung

des Titels Forstamtmann zu zweiten Beamten der Forst¬
verwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 10 . September d . I . wurde Forstamtmann Robert
Häßler dem Forstamt Radolfzell und

Forstamtmann Theodor Dittmann denr Forstamt
Bonndors zugeteilt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 8 . September l . I . gnädigst geruht , dem
Gerichtsassessor Or . Wilhelm Pfefferle bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen die etatniäßige Amts-
stelle des Vorstandes eines Stationsamts I zu über¬
tragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
5 . September l. I . wurde dem Bahnverwalter Ludwig
Schultz in Lauda das Stationsamt Freiburg und mit
Entschließung des gleichen Ministeriums voni 12 . Sep¬
tember dem Gerichtsassessor Or . Pfefferle das Stations¬
amt Lauda übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Bernhard Zürn in Osterburken nach Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 24. August d . I . wurde Betriebsassistent
Karl Mößner in Osterburken nach Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3. September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Karl Mengler in Radolfzell nach Schaffhausen
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Emil Winter in Schaffhausen nach Gottmadin -
gen versetzt.

Nicbt - Aintlicber Teil .
Zur Frage der Fletschteuerung .

* Ter Preußische Landwirtschaftsminister hat am 13 .
d . M . eine Deputation des Deutschen Fleischervcrbandcs
empfangen. Neben verschiedenen anderen , das Fleischer¬
gewerbe interessierenden Fragen sind in der iiber zwei
Stunden währenden Unterredung hauptsächlich die Vor¬
schläge besprochen worden, welche der Vorstand des Deut¬
schen Flcischerverbandes in einer von demselben über¬
reichten Denkschrift zur Beseitigung der augenblicklichen
Flcischteuerung gemacht hat . Diese Vorschläge beziehen
sich in Übereinstimmung mit zahlreichen, an den Land
wirtschaftsministcr gerichteten sonstigen Eingaben auf :

1 . die zollfreie Einfuhr von Futtermitteln aller Art ,2 . die stärkere Einfuhr von Nutz - und Schlachtvieh aus
dem Auslande unter Vermeidung aller erschweren¬
den Bedingungen,

3. Verbilligung und Verbesserung des Viehversands auf
den Eisenbahnen,

4 . Beseitigung bezw. Verminderung von Abgaben aller
Art auf Schlachtvieh .

In Erwiderung auf die zur Begründung dieser An¬
träge von den Vertretern des Deutschen Fleischerverban¬
des gemachten Ausführungen verwies der Minister aus
den an die preußischen Landwirtschaftskammern gerich¬
teten Erlaß vom 27 . Juli d . I . , in welchen: unter Bezug¬
nahine auf die Ergebnisse der Viehzählung vom 1 . Tezem -
ber 1909 eingehend die Maßnahmen empfohlen worden
seien , die eine weitere Hebung der, inländischen Vieh¬
erzeugung und eine größere Stetigkeit in der Beschickungder Viehmärkte herbeizuführen bezweckten. Es wurde
dabei besonders die Notwendigkeit betont , die Fleischver¬
sorgung auch fernerhin nach Möglichkeit unabhängig von
dem Auslande zu gestalten und deshalb unter allen Um¬
ständen auf solche Maßregeln zu verzichten, welche der
gegenwärtigen Fleischteuerung voraussichtlich nicht we¬
sentlich abhelfen , wohl aber die inländische Vieherzeugung'
gefährden und herabmindern würden .

Aus diesem Grunde glaubte der Minister eine weitere
Erleichterung der Einfuhr von Nutz- und Schlachtviehaus dem Auslande im Hinblick auf die für den inlän¬
dischen Viehbestand drohende Seuchengefahr und auch des¬
halb nicht in Aussicht stellen zu können, weil der Vieh¬
bestand sowohl wie die Höhe der Viehpreise in den für die
Einfuhr in Betracht kommenden Ländern eine erhebliche
Verunehrungder Einfuhr und damit einen nennenswerten
Einfluß auf die Gestaltung der Viehpreise im Jnlande
nicht erhoffen lassen . Auch von der zollfreien Einfuhr
von Futterinitteln , die zudem mit Rücksicht auf die
Reichsfinanzen kaum ausführbar erscheine , sei eine Besse¬
rung der augenblicklichen Lage um so weniger zu erhof¬
fen , weil ein Futtermangel gegenwärtig nicht vorhanden ,ini Gegenteil der reichliche Futtervorrat zum Teil die
schwächere Beschickung der Rindviehniärkte herbeigeführt
habe .

Nach den im Landwirtschaftsministerium aufgestellten
Berechnungenwürde eine Herabsetzung der Viehtarife auf
die Hälfte der geltenden Sätze, also zu einem Preise , mit
welchem die Bahnen ohne erhebliche Zubuße nicht mehr
befördern könnten , den Preis für ein Kilogramm Fleisch
um ca. 1 Pfg . verbilligen. Bei diesem Ergebnis müßte
daher auch eine Herabsetzung der Tarife ohne Einfluß
auf die Preisbildung bleiben und daher außer Betracht
gelassen werden .

Eine Prüfung der Frage , ob eine Herabsetzung der
Schlachthosgcbühren zu erreichen und eine Verbilligung
der Fleischbeschau zu ermöglichen sei, wurde seitens des
Ministers bereitwilligst zugesagt, dabei aber der Befürch¬
tung Ausdruck gegeben , daß auch diese Maßnahmen , tvie
die Aushebung der Mahl - und Schlachtsteucr in verschie¬
denen Städten beweise, eine Minderung der Fleischpreise
kaum zur Folge haben würden.

Im Laufe der Unterredung wurde verschiedentlich her¬
vorgehoben , daß der reichliche Vorrat an schlachtfähigen
Schweinen und auch die Zunahme der Zufuhr von Ochsen
und Rindern auf den rneisten Märkten schon für die
nächste Zeit einen Rückgang der Viehpreise erwarten lasse.
Wenn auch die Preise für Kälber und Rinder den Höchst¬
stand des Jahres 1906 in manchen Orten überschritten
hätten , so sei doch ein wesentlicher Vorteil gegenüber dein
Jahre 1906 darin zu erblicken, daß ein Mangel an

Schweinen nicht vorhanden nnd der Preis für dieselben
auch in mäßigen Grenzen geblieben sei. Über 50 Prozentdes Fleischbedarfs in Deutschland , und zwar gerade der
Konsum der ärmeren Bevölkerung, werde durch Schweine¬
fleisch gedeckt . Es sei deshalb auch nicht gerechtfertigt, voneiner Flcischnot und davon zu reden , daß die Fleischver¬sorgung der arbeitenden Bevölkerung zurzeit in Fragegestellt sei . Das ergebe sich auch aus der Tatsache, daßder Fleischkonsum auf den Kopf der Bevölkerung nicht
zurückgegangen sei , sondern gegen das Vorjahr noch eine
Steigerung erfahren hat.

Ter Minister gab schließlich die Erklärung ab, daß,wenn wider Erwarten ein Rückgang der gegenwärtigenVieh- und Fleischpreise nicht eintreten und der Marktauf -
trieb dauernd Nachlassen sollte, er sich der Verpflichtung
nicht entziehen werde , weitere Maßnahmen zur Siche¬
rung der Fleischversorgung ins Auge zu fassen . Er könneaber auch für diesen Fall in erster Linie nur eine Er¬
leichterung der Fleischeinfuhr , die übrigens schon jetztkeineswegs unbedeutend sei , in Aussicht stellen .

Deutsches Weich .
Die Enthüllung eines Denkmals für Grvsrhcrzvg

Adolf von Luxemburg.
* Königstein, 13 . Sept . Hier wurde gestern mittagdas Denkmal für den letzten nassauischen Herzog enthüllt .Die Mittel für das Denkmal tvurden von einem aus der

Einwohnerschaft gebildeten Koinitee aufgebracht. Punkt12 Uhr kamen die Fürstlichkeiten angefahren ; sie nahnieniin Fürstenpavillon Platz . Es waren erschienen IhreKönigl . Hoheiten die Großherzogin-Mutter von Luxem¬burg , ihre Tochter Großherzogin Hilda von Baden , die
Erbgroßherzogin von Luxemburg nebst den Prinzessinnen ,sowie der Fürst von Waldeck und Prinzessin Sybille von
Hessin. Bürgermeister Jacobs hielt die Weiherede . Erwies hierbei darauf hin, daß Königstein der einzige Ortdes Herzogtums sei , den Großherzog Adolf auch nach den
Ereignissen des Jahres 1866 wieder besucht habe. Nun¬
mehr ließ als Vertreter des verhinderteil ProfessorsEberlein Professor Strack aus Berlin die Hülle des Denk¬mals fallen, das Bürgermeister Jacobs mit einigen kur¬
zen Worten in den Schlitz der Stadt übernahm . Gleichdarauf stimmten die Sänger den Bcethovenschen Choral
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" an und als die
letzten Töne verklungen waren, wurden Kränze mit
schleifen in den nassauischen, deutschen oder luxemburgi¬
schen Farben am Fuße des Denkmals niedergelegt . Die
hohen Herrschaften besichtigten das Denkinal eingehendund begaben sich dann zum Schloß , wo eine Galatafel zu32 Gedecken stattfand, zu der alich das Komitee Einladungerhalten hatte . Mit der Errichtung des Denkmals hatKönigstein eine Ehrenpflicht gegenüber seinem verstorbe¬nen Schloßherrn und dessen hoher Geniahlin erfüllt , dennvon 1858 bis 1904 weilte der verstorbene Fürst alljährlichans Schloß Königstein .

Todesstrafe und Staatsinteresse.
* Auf dem in Danzig tagenden Deutschen Juristentage ,den der Staatssekretär des Reichsjustizamtes Dr . Liscoin seiner Ansprache die vornehmste Stelle nannte , an derdie Rechtsanschauung des Volkes geläutert und geklärtwerde, wurde auch das Für und Wider der Todesstrafeerörtert . Eine ganze Reihe von Rednern sprach im Sinneder Abschaffung der Todesstrafe. Aber die Gegner der

Todesstrafe , deren Anschauungen in der Erklärung des
Professors Tr . Liepmann (Kiel ) gipfelten, daß die Todes¬
strafe eines Kulturstaates unwürdig sei , blieben auf dem
Juristentage keineswegs ohne sehr nachdrücklichen Wider¬
spruch. Verschiedene Redner vertraten die Ansicht , daßdie Abschaffung der Todesstrafe lediglich aus übertriebe¬
ner Humanität und Sentimentalität gefordert werde ,daß dagegen für diese Forderung keinerlei zwingendeGründe bisher beigebracht seien. Von besonderem Ein¬
druck waren die Worte des Oberlandesgerichtspräsidenten
v. Plehwe (Königsberg) , der u . a . sagte : „Der Staat wird
auf die Todesstrafe zu seiner eigenen Sicherheit niemals
verzichten können . Wie könnten wir uns zum Beispiel
eillen Krieg denken, ohne daß für Verrat auch sofort eine
vollstreckbare Todesstrafe angedroht ist? " Ebenso betonte
der bekannte Kirchenrechtslehrer der Berliner Universität ,



Geheimrat Kahl : „Wo sind die Justizmorde , die rechtfer¬
tigen würden , die Jrreparabilität der Todesstrafe gegen
sie anzuführen ? Bismarck nannte es ein Zeichen sittlicher
Schwäche , wenn dieser Gesichtspunkt zu sehr hervorge¬
hoben werden würde . Ich habe einer ganzen Anzahl Hin¬
richtungen beigewohnt und immer nur das Gefühl der
Gerechtigkeit dabei empfunden. Das Recht geht in die¬
sem Falle nicht weiter, als es der Schutz der Staatsord¬
nung verlangt . Im Frieden das Leben derer, die an der
Spitze des Staates stehen , und im Kriege die Staats¬
sicherheit durch die schärfsten Mittel zu schützen , ist staat¬
liche Pflicht .

" Die Streitfrage wurde nicht durch eine
Abstimmung geklärt . Anhänger und Gegner der Todes¬
strafe werden also nach wie vor einander gegenüberstehen.

Heer und Marine.
* Am 16 . September sind es fünfundzwanzig Jahre

her, seit Prinz Wilhelm von Preußen von feinem Groß¬
vater zum Obersten und Kornmandeur des Garde-
Husarenregiments in Potsdam ernannt wurde. Der
Prinz , Seine Majestät der jetzt regierende Kaiser , war
1881 als Major zu dem Regintent kommandiert worden
lind war bei diesem bis Juni 1883 verblieben. Nachdem
er hierauf beim 1 . Garde -Feldartillerieregiment und
dann als Bataillonsführer beim 1 . Garderegiment z . F.
Dienst getan hatte , erfolgte am 16. September -1886
unter Überspringung des Oberstleutnantsranges die
Beförderung des Prinzen zum Obersten. Die Kabinetts¬
order hierüber lautete :

„Ich bestimme hierdurch : 1 . Major Prinz Wilhelm
vor : Preußen , Königliche Hoheit, ü la suite des Garde -
Husarenregiments , wird unter Belastung in seinem Ver¬
hältnis a la suite Meines 1 . Garderegiments zu Fuß ,
des Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm IV .
( 1 . Pomnrerschen) Nr . 2 und des 2 . Garde -Landwehr¬
regiments , sowie unter Beförderung zum Obersten, zürn
Kommandeur des Garde -Husarenregiment ^ ernannt .
2 . Oberstleutnant v . Below, Kommandeur des Garde -
Husarenregiments, ' wird in gleicher Eigenschaft zu
Meinem Regintent der Gardes du Corps versetzt."

» Übersicht .
Es dürfte noch in Erinnerung sein , daß vor etwa

5^ .hresfrist einer unserer bedeutendsten Geschichtsprofes -
soren. Geh. Hofrat Karl Lamprecht in Leipzig, in den
dortigen „Neuesten Nachrichten " das Wort ergriff , um
in warmherziger Weise den neuen Reichskanzler und
seine Politik zu verteidigen . Ihm zur Seite tritt jetzt
ein anderer Historiker, Kurt Breysig, mit einem längeren
Aufsatz , in welchem er es ebenfalls unternimmt , die
politische Psyche des Kanzlers zu erklären . Breysig
gehört zu unseren jüngeren Geschichtsschreibern , hat sich
aber dtkrch die bisher erschienenen Bände seiner groß¬
angelegten „Kulturgeschichte der Neuzeit" und seiner
„Urgeschichte der Menschheit" bereits einen weithin ge¬
achteten / Namen gentacht . In seiner wissenschaftlichen
Darstellung sehr ' temperamentvoll , eindringlich und
eigenartig , läßt er auch in diesem politischen Aufsatz
eine gewisse Eigenwilligkeit und Bestimmtheit der Forin
nicht vermissen, so daß man allen Einzelheiten sicher nicht
zustimmen wird . Gleichwohl verdienen diese Auslassungen
Beachtung, da sie von einem klugen, historisch wohgeschul-
ten Manne stamnien, der zudem vor vielen anderen den
Vorzug absoluter Unbefangenheit besitzt. Breysig kommt
in seinein Artikel zu dem Schluß , daß Herr v . Bcthmann
Hollwcg aus dein Holz des echt deutschen Staatsmannes
geschnitzt sei , und daß es notwendig sei , zu diesem
Kanzler zu halten , „ in dessen Wesenszügen wir finden,
was uns solange an dem Lenker unserer Staatskunst
fehltet das deutsche Gesicht" . Bemerkenswert ist ferner ,
daß Kurt Breysig meint , jetzt sei es auch für die, die
bisher zur Tagespolitik geschwiegeu haben , an der Zeit
zu reden . Sollte diese Mahnung gerade unsere hervor¬
ragenden Gelehrten veranlassen, sich wieder niehr wie
das in den letzten Jahrzehnten geschehen ist, der Politik
zu widmen, so würde diese sicherlich keinen Schaden
davon haben.

Ter Stadtrat in Wien beschloß für die Ausschmückung .
der Straßen und des Rathauses aus Anlaß der Ankunft
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers 20 000 Kronen
zu bewilligen.

Tie Jsteinnahme des Reichs an Zöllen beläuft sich im
Monat August 1910 auf 49 019 083 M . gegen 67 852 909
Mark int Juli 1910 . In der Zeit vom 1 . April bis
Ende August 1910 hat die Einnahme 257 440 249 M.
Petragen gegen 290 233 033 M . in dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres . Die Einnahme hat sich also
int laufenden Jahre um fast 33 Millionen Mark vcr-
minde-rt .

Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Addis-Abeba : Tie deut¬

sche Regierung hat zur Freude der abessinischett Regie¬
rung der früher abgelehnten Bitte , einen deutschen Offi¬
zier zur Vermessung der Grenze nach dem italienischen
Somalilande zu -entsenden, stattgegeben.

Auf dem Deutschen Ju .ristentag in Danzig wurde
folgender Beschluß gefaßt.: Es besteht ein Bedürfnis
nach Schaffuiuz einer rrichsrrchtlich geordneten höchst -
richterlichen Instanz für Pcrwaltungssachen , um . Eim
heitjichkeit in der Anwendung des Reichsverwaltungs-
rechtes zu sichern.

Im Reichstagswahlkreise Dresden -Altstadt iverden
die Natioimlliberalen wiederunt Landgerichtsdirektor
Dr . Heinze aufstellen, der den Kreis bekanntlich gegen¬
wärtig vertritt .

In der gestern in Bremen stattgehabten Versammlung
der bremischen Fuhrleute wurde mit großer Mehrheit be¬
schlossen , sofort in den Streik einzutreten .

Wie kürzlich getneldet wurde , find die Schmiede und
Installateure in Mühlhausen in eine Streikbewegung
eingetreten . Die Führer der Streikenden beharren aus
ihren Forderungen , welche in der Hauptsache in der 9y2=
stündigen Arbeitszeit bestehen

Austernö .
Die französischen Manöver

* Gran Villiers , 15. Sept . Die fremdländischen
Offiziere wohnten beim gerstigen Manöver der Kritik
bei . Sie wurden einzeln dem Präsidenten Fallieres
vorgestellt, der sich in liebenswürdigster Weise mit den
Herren unterhielt . Den deutscheit Militärattache von
Winterfeldt fragte er, wie viel Mann an den deutschen
Manövern teilgenontnten hätten . Im Manövergelände
in der Picardie sind auch der Kriegsminister und der
Ministerpräsident Briaud eingetroffen.

Nach Beendigung des Manövers fand ein militärisches
Frühstück statt , bei deni Präsident Fallieres einen Toast
ausbrachte und ausführte , die Anwesenheit der fremd¬
ländischen Offiziere bereite ihm große Freude . Die Auf-
nahnre, die ihnen die fränzösischeit Kameraden bereitet
hätten , hätten ihnen bewiesen , daß die Waffenbrüderschaft
eine rührende Tatsache sei , welche gegenseitige Achtung -
zwischen den Soldaten der verschiedenen Länder Hervor¬
rufe , die den gleichen Begriff von Pflicht und Verehrung
der Fahne hätten . Präsident Fallieres toastete schließlich
auf die Souveräne , Staatsoberhäupter , Regierungen
und Nationen , die hier vertreten sind , insbesondere auf
alle fremdeit Offiziere . Ter Präsident beglückwünschte
sodann die fränzösischeit Truppen , deren Eifer nicht ver¬
mindert sei und die, wie die gesamte Armee, ein Gegen¬
stand der Fürsorge der öffentlichen Gewalten und der
Nation seien .

Die Demission des bulgarischen Kabinetts.
* Cctinjc , 14. Sept . Das Ministerium Tomanowitsch

hat seine Entlassung genommen. Ter König beauftragte
Tomanowitsch mit der Bildung eines neuen Kabinetts .
Dieses Kabinett setzt sich zusammen wie folgt : Krieg :
General Djurowitsch ; Jniteres : der Präsident des
Staatsrats Dschukasiowitsch ; Finanzen : der Präsident des
Rechnungshofes Aergowitsch . Tomanowitsch behält das
Präsidium des Ministeriums des Äußeren . Wukotitsch
erhält das Portefeuille der Justiz und des Unterrichts .

* Sofia , 15. Sept . Ter Ministerpräsident überreichte
dem König die Demission des Kabinetts . Als Ursache der
Demission werden die in letzter Zeit aufgetauchten Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen Kabinett und Krone
über die Regelung der türkisch -bulgarischen Streitfrage
angenommen.

Die griechische Nationalversammlung.
* Athen, 15. Sept . Gestern , 11 Uhr vormittags , wurde

durch Seine Majestät den König die Nationalversamm¬
lung eröffnet. Die Kammer war sehr zahlreich besucht.
Auf den Tribünen waren sehr viele Diplomaten . Drau¬
ßen bildeten die Truppen Spalier . Bei der Eröffnung
stand der Kronprinz zur Rechteit des Königs . Eine
große Zahl von Offizieren wohnten der Feier bei . In
seiner Eröffnungsrede führte der König aus : Die Bedin¬
gungen , unter denen die Nation den Beschluß der Kam¬
mer vom 18. Februar annahm , haben bewiesen , daß das
ganze Volk die Verfassung und die Kraft des Landes
unversehrt auf derselben Grundlage aufrecht erhalten
will . Es wurde der allgemeine Wunsch ausgesprochen ,
daß nur die nicht grundlegenden Bestimmungen der Ver¬
fassung revidiert werden sollen . So wurde das Volk
dazu berufen , die doppelte Zahl der Abgeordneten zu die¬
ser Verfassungsrevision zu erwählen . „ Ich freue mich.
Sie hier begrüßen zu können. Ich freue mich umsomehr,
als die überaus friedliche Weife, in welcher die Wähler
von ihrem höchsten politischen Recht Gebrauch gentacht
haben, voit neuem unter ungewöhnlichen Umständen die
Reife des griechischen Volkes bewiesen hat . Ihre Auf¬
gabe wird eine sehr arbeitsreiche sein , aber ich bin über¬
zeugt, wenn Sie diese mit derjenigen Sorgfalt auf sich
nehmen, welche durch die schwierige Lage bedingt wird ,
und wenn Sie Ihr Mandat mit Patriotismus : md pa¬
triotischer Erfahrung und mit Rücksicht auf die Bedürf¬
nisse, Anschauungen, Charaktereigenschaften und den Wil¬
len des hellenischen Volkes ansüben , daß Sie dann alle
Schwierigkeiten überwinden und das Ihnen auferlegte
Werk zu einem guten Ende führen . Sie werden auf
diese Weife für die im Anschluß an Ihre Tagung statt¬
findenden regelmäßigen Sitzungen der Kammer eine
Grundlage finden , die der Tätigkeit der staatlichen Or¬
gane, der Wiederherstellung der . politischen Ordnung
zuträglicher dun der Verwirklichung der nationalen
Ideale günstiger sein wird ."

Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Die Griechen in der Türkei.
* Konstantinopel , 15. Sept . Trotz der Maßnahmen der

Regierung wurde gestern die Nationalversammlung des
ökumenischen Patriarchats eröffnet . Die Nationalver -
versammlung begann unter dem Vorsitz des Patriarchen
selbst, wohin die Mehrzahl der Abgeordneten ünerkannt
mit der Volksmenge gelangte . Bis gestern mittag hatte
die Regierung 11 Abgeordnete verhaften lassen .

* Konstantinopel , 16 . Sept . Die 11 Deputierten der
Nationalversammlung der ottomanischen Griechen , die
vor der Eröffnung der Versammlung verhaftet worden
waren , wurden bis auf einen wieder freigelaffen, nach¬
dem sie die Erklärung unterzeichttet hatten , daß sie sich
an der Versammlung nicht beteiligen würden . Die Ver¬
sammlung wurde in Anwesenheit vovn 60 Delegierten
eröffnet , vertagte aber ihre Arbeiten bis 23 . d . M . Der
Patriarch soll inzwischen bei der Regierung für die An¬
erkennung der Gesetzmäßigkeit der Versammlung wirken.
Beim Verlassen der Nationalversammlung wurden neun
Delegierte verhaftet . Der Patriarch verlangte sofort
durch einen Abgesandten vom Kultusminister ihre Frei¬
lassung und erklärte , falls die Freilassung nicht erfolge,
das Patriarchat zu schließen und der Regierung die Ver¬
antwortung zu überlassen. Der Kultusminister erwi¬
derte, so lange das Patriarchat nicht auf die Abhaltung
der Versammlung verzichte , könne er die Maßregeln nicht
widerrufen . Es verlautet , daß noch weitere Verhaftun¬
gen bevorstehen.

* Saloniki , 15. Sept . Das hiesige Boykottkomitee
hat die außerordentliche Verschärfung des antigriechischen
Boykotts und die Aufhebung aller Milderungen be¬
schlossen . Sämtliche Häfen der Türkei wurden davon
verständigt .

Auslandsübersicht .
(Telegramme.)

* Wie» , 15 . Sept . Nach einer Melduitg dcs „ Neuen
Wiener Tagbl .

" hat die Leitung der Südbahnangestelltcn
wegen Nichterfüllung verschiedener Forderungen beschlos¬
sen , heute nacht 12 Uhr auf allen österreichischen Linien
der Südbahn die passive Resistenz aufzunehmen.

* St . Petersburg , 15. Sept . Nach einer Schätzung der
„Handels - und Jndustriezeitung " steht der Ernteertrag
bei Roggen in Rußland allgemein mittel , bei Weizen
allgemein etwas über mittel . In den 63 Gouvernements
des europäischen Rußland dürfte der Ertrag für Weizen
925 , Roggen 1122 , Hafer 760 und Gerste 468 Millionen
Pud betrageit .

* St . Petersburg , 15 . Sept . Im Kriegsrat ist eine
Vorlage betreffend die Aufhebung des Postens eines
Obcrkommandierenden der Truppen im Amurgebirt ein¬
gebracht worden.

* Santiago de Chile , 15 . Sept . Auf einer Zusammen¬
kunft der liberalen Parteien wurde Ramin Barrosluc »
zum Kandidaten für die Präsidentschaft der Republik ge--
wählt .

' Da hinter diesen Parteien der größte Teil des
Volkes steht , so glaubt man an einen Erfolg der Kandi¬
datur bei den allgemeinen Wahlen am 26 . Oktober.

Srossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 15. September .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm traf
heute abend nach 7 Uhr aus Salem hier ein.

* * Der Staatsminister , Dr . Freiherr von Dusch , ist
vont Urlaub zurückgekehrt und hat heute die Leitung der
Geschäfte wieder übernommen .

* ( Badischer Fürsorgcvcrein für bildungsfähige Krüppel .)
Anläßlich der am 9. September d . I . im hiesigen RathauS-
faale stattgehabten Generalversammlung dcs Badischen Für¬
sorgevereins für bildungsfähige Krüppel ging an die Protek¬
torin dieses Vereins , Ihre Königliche Hoheit Grotzherzogin
Luise , folgendes Telegramm ab : „ Euerer Königlichen Hoheit
entbietet die erste Hauptversammlung des Badischen Für¬
sorgevereins für bildungsfähige Krüppel ehrerbietigsten
Dankesgruß für die reiche Unterstützung und all die Liebe ,
die Allerhöchstdieselbe als Protektorin dem Verein und dem
Krüppelheim von Anfang an entgegengebracht haben . Wir
gedenken dabei des heutigen Tages wehmutsvoll und doch im
Bewußtsein, durch unsere Arbeit : m Sinn und Geiste des
unvergeßlichen Fürsten zu wirken , und damit sein Andenken
würdig zu ehren . Der Bo . stand , gez . : Dr . Becker .

"
Von Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogi » Luise traf

hierauf ein Dankestel-gramm folgenden Inhalts ein :
Dem Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel danke

ich von Herzen für die freundliche Begrüßung aus seiner
ersten Hauptversammlung und den warmen Ausdruck
treuer Teilnahme an dem heutigen Gedenktage . Meine
aufrichtigsten Wünsche begleiten die weitere Entwicklung
und Wirksamkeit des Vereins , den der Segen des All¬
mächtigen in allen seinen Aufgaben stets geleiten möge .

Schloß Mainau . Großhcrzogin Luise .
Aus der Residenz.

* (Zum Ehejubiläum des Großherzogpaarcs .) Ter
Großh . Obcrschulrat erläßt in bem soeben erschienenen
Verordnungsblatt folgende Bekanntmachung : An sämt¬
liche Direktionen und Vorstände der Höheren Lehr¬
anstalten , die

'
Vorstände der Tatchstummen- und Blin -

denanstalten . die Kreisschulämter, dft Ortsschulbehörden,
die Stadtschulräte und Volksschulrektoren. Atu 20 . d . M.
feiern der Großherzog und die Großherzogin das Fest



der silbernen Hochzeit. Das badische Land riistet sich zur
feierlichen Begehung des Tages . Die Schule kann diesen
Bezeugungen treuer Ergebenheit nicht fern bleiben. Wir
bestimmen daher : Am 19. — Montag — sind im An¬
schlüsse an den vor- und nachmittägigen Unterricht , der
zu diesem Zwecke entsprechend gekürzt werden kann, die
Schüler in der für vaterländische Feiern üblichen Weise
aus die Bedeutung des Festes hinzuweisen. — Am 20 .— Dienstag — fällt jeder Unterricht aus . Ter Wert
der Feier wird erhöht werden, wenn sie sich den örtlichen
Veranstaltungen anschließen kann.

Die Vorbereitungen der elektrotechnischen Ausstellung
für Kleingewerbe , Landwirtschaft und Haushalt in den
Räumen des Landesgewerbeamts nähern sich ihren:
Abschluß , so daß die Eröffnung der Ausstellung , die auf
nächsten Samstag , mittags 12 Uhr» festgesetzt ist und
zu der, wie das Großh . Landesgewerbeamt uns mitteilt ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großhcrzogin Höchstihr Erscheinen in Aussicht gestellt
haben, ein gutes Bild des Standes der Anwendung
elektrischer Kraft auf den genannten Gebieten geben
wird .

* (Sanitätswache .) Während der Aufstellung und der Ab¬
wicklung des Festzuges der Turn - und Sportsvereine am Mitt¬
woch den 21 . d . M . wird eine freiwillige Sanitätswache , be¬
stehend aus zwei Chargierten und sechs Mann , mit dem nöti¬
gen Verband- und Tragmaterial am Marstall , bei schlechtemWetter im Hofe des Finanzministeriums aufgestellt sein .

* (Born Verein Volksbildung) wird uns geschrieben : Die be¬
reits für Sonntag den 18. September gelösten Eintrittskarten
zu der Tellaufführung in Oetigheim sind gegen die numme¬
rierten Originalbillets in der Geschäftsstelle des Vereins ,
Akadcmiestraßc 67, an den Tagen 16. , 16. und 17. September
einzutauschen. Diejenigen für den 25 . September an den Ta¬
gen : 22 ., 23. und 24 . September , jeweils von 2—4 Uhr und
halb 7 bis halb 8 Uhr . Nur die Originalkarten für Oetigheim
berechtigen zum Eintritt . Am Sonntag den 25 . September
geht ein Extrazug nach Oetigheim , und werden diejenigen Mit¬
glieder, welche diesen Zug benützen wollen , ersucht , sich hierzuin der Geschäftsstelle am 15., 16. und 17 . September anzu¬melden.

St .A . (Fleischversorgung im Monat August. ) Zu den Bieh-
märkten im städtischen Viehhos wurden 239 ( 1909 : 238 )
Ochsen , 168 ( 87 ) Kühe. 225 (210 ) Rinder . 181 (173) Farren ,
1015 ( 1302 ) Kälber und 3603 (3738 ) Schweine aufgctrieben .
Geschlachtet wurden 324 ( 362 ) Ochsen, 168 ( 146 ) Kühe,
208 (234 ) Rinder , 203 ( 194 ) Farren . 1382 ( 1660 ) Kälber
und 3161 ( 2716 ) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für
Ochsen (Kilogramm ) 83 508 ( 91 172 ) , Kühe 34 802 (31 670 ) ,
Rinder 40 643 ( 45 263 ) , Farren 69 429 ( 64 267 ) , Kälber
51 134 (63 080 ) und Schweine 227 592 ( 190120 ) . Die der
Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 43 .44 t
(49 762 ) Kilogramm . — Der Preis für 1 Pfund (Schlacht¬
gewicht ) betrug : Ochsen 87,5—92 Pf . ( 1909 : 77,5—82 Pf . ) ,
Kühe 64—74 Pf . ( 51—67,5 Pf . ) , Rinder 89,5—91 Pf .
( 77—81 Pf . ) , Farren 78—83,5 Pf . ( 65—70,5 Pf . ) , Kälber
92,6—101,5 Pf . ( 81—88 Pf . ) und Schweine 71—73,5 Pf .
(77—79 Pf . ) . Nach Angabe der Mctzgerinnung kostete -das
Pfund Ochsenfleisch 84—94 Pf . ( 1909 : 80—84 - Pf .) , Rind¬
fleisch 80—90 Pf . ( 76—80 Pf . ) , Kuhfleisch

' 56- 70 Pf .
( 50—60 Pf . ) , Kalbfleisch 90—96 Pf . ( 80—86 Pf . ) und
Schweinefleisch80—90 Pf . ( 84—96 Pf .) .

Badische Chronik .
jfc Durlach, 15. Sept . Auf .der Chaussee unweit Durlach

ereignete sich gestern abend gegen 9 Uhr ein schweres Automo¬
bilunglück. Ein von Karlsruhe kommendes Lohnauto stieß mit
einem Bierfuhrwerk zusammen . Die Insassen des Autos , ein
Fabrikant aus Pforzheim und seine Frau , ferner ein Postbe¬
amter aus Durlach und seine Tochter, wurden hcrausgeschleu-
dert . Der Fabrikant erlitt eine schwere Verletzung und blieb
bewußtlos liegen ; seine Frau brach den rechten Arm , der Post¬
beamte wurde an der Hand verletzt und seine Tochter erlitt
eine Wunde an der Stirn . Während der Chauffeur leichte
Verletzungen erhielt , kam der Biersührer mit dem Schrecken
davon. Ärztliche Hilfe war rasch zur Stelle . Die Verletzten
wurden mit dem städtischen Krankenautomobil nach dem Kran¬
kenhaus verbracht. Das Auto soll direkt in die Pferde hincin-
gefahren sein ; dem einen Pferd wurde hierbei ein Bein abge¬
drückt und erhielt noch sonstige Verletzungen, so daß es getötet
werden mußte. Das Gericht begab sich noch in der Nacht an
Ort und Stelle , doch mußte sowohl das Auto als auch der Bier¬
wagen bis zum Morgen an der Unglücksstelle bleiben. Das
Unglück geschah bei der Abgrenzung der neuen Straße , wo
dieselbe nach Norden von der alten Straße abbiegt. Die
Schuld soll den Chauffeur treffen , der zu weit links statt rechts
fuhr und so mit dem rechtsfahrenden Fuhrwerk zusammenstieß.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Am Sonntag den 18. Sep¬
tember findet in Lahr der 18. Verbandstag des Verbandes ba¬
discher Arbeiterbildungsvereine statt . — In Villingendorf
brannte das Anwesen des Fabrikarbeiters Lorenz Bühl nieder.
Das Vieh und ein kleiner Teil der Fahrnisse wurden gerettet .
— In Konstanz findet , am 24 . und 25 . September der
Kreistag des 10 . deutschen Turnkrcises , der Baden ,
Elsaß -Lothringen und die Rhcinpsalz umfaßt , statt . Zu dem¬
selben werden etwa 500 Vertreter erwartet .

Zur Lustschiffkatastrophe in Baden -Oos.
X Baden, 15 . Sept . Herr Oberbürgermeister Fieser

hat heute dem Grafen Zeppelin folgendes Telegramm
übersandt : „Graf Zepplin , FriedrichZhafen. Namens
der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft Baden-
Badens spreche ich Euer Exzellenz die wärmste Teil¬
nahme an dem Verlust des schönen Schiffes , welches wir
Badener in den letzten Wochen so oft und begeistert be¬
wundert haben, aus . Exzellenz wollen überzeugt sein ,
daß auch dieses Mißgeschick unseren zuversichtlichen
Glauben an die Zukunft der Zeppelinschiffe und die hier
so hoffnungsvoll begonnene Entwicklung der Passagicr -
Lnftschiffahrt nicht zu erschüttern vermag . Oberbürger¬
meister Fieser .

"
X Baden, 14 . Sept . Tie Aufregung über die Ver¬

nichtung des „Z . 6 " ist hier eine ungeheure . Fast täglich
sah man den stolzen Luftkreuzer über Baden dahin
schweben und kann es kaum fassen , daß auch er der Ver¬
nichtung anheimfallen mußte . Seit dem 21 . August war
er in der Luftschiffhalle beim Bahnhof Oos stationiert

und wie bei feiner Ankunft wurde er täglich wieder mit
Jubel begrüßt , wenn er über Baden erschien . Heute war
wohl die halbe Stadt Baden in Oos und es wird hier
von nichts anderm gesprochen, als von dem neuen Un¬
glück.

* Baden -Oos, 14 . Sept . Zn der letzten Fahrt des
„Z . 6" wird von der Luftschiffahrtsgesellfchaft mitgeteilt :
Das Luftschiff „Z . 6"

, (das sich auf der Fahrt nach Heil¬
bronn befand, mußte infolge eines Motordefekts wieder
umkehren und ist glatt vor der Luftschiffhalle gelandet .
Es ist dies die erste Fahrt , die nicht programmäßig ver¬
laufen ist, nachdem „Z . 6" nunmehr in 18 Tagen bei
teilweise ungünstigem Wetter 34 Fahrten ausgeführt
hat . Die Gesamtstrecke , die das Luftschiff dabei zurück¬
legte, beträgt 3100 Kilometer . Mehr als 300 Passagiere
wurden von dem Luftschiff befördert . Tie Durchschnitts¬
geschwindigkeit betrug 47 Kilonieter pro Stunde .

oc . Baden-Oos , 15. Sept . Direktor Colsman und
Oberingenienr Dürr sind hier eingctroffen.

* # ♦
Über die Ursache der Katastrophe wird bekannt : Währendder Reinigung der Gondeln mit Benzin hat ein Monteur ver¬

sehentlich einen Motor angekurbelt, woraus plötzlich das Benzin
aufflammte , das die Monteure in Eimern in den Gondeln
stehen hatten , um diese abzuwaschcn . Sofort wurde Jftarrn ge¬
schlagen und die in der Halle befindlichen Mannschaften der
Luftschifsbaugcsellschaft und die im Luftschiffdienst erfahrenenLeute der „Delag " machten sich an das Löschen . Sie schraub¬ten sofort die zahlreichen in der Halle zu diesem Zweck ange¬
brachten Schläuche an die Hydranten und setzten die ganzeGondel unter Wasser . Binnen wenigen Minuten war das
Feuer gelöscht und nur einer der Eimer mit Benzin brannte
noch . Diesen gab ein Monteur aus der Gondel heraus , einem
anderen Monteur , der sich damit abwandte , um den Eimer aus
der immerhin gefährlichen Nähe des Luftschiffes zu bringen .Aus diesem Eimer schlug nun , im Moment , als der Monteur
sich damit abwandte, anscheinend infolge der Bewegung eine
große Flamme heraus und züngelte sofort an der äußeren
Hülle empor. Im Nu stand dieser Teil des Luftschiffes bis
oben in Flammen . Das Feuer griff so schnell um sich, daß
Oberleutnant Wagner den Befehl geben mußte , daß alle Mann¬
schaften in der Halle diese zu verlassen hätten . Innerhalb we¬
niger Minuten waren sämtliche Ballonetts verbrannt und das
Gerippe zu Boden gestürzt. Die Halle ist fast intakt geblie¬
ben , so daß die Arbeit von einigen Stunden genügen
dürfte , um Dach und Fenster wieder in Ordnung zu bringen .

„Z . 6" ist im Sommer 1909 gebaut worden und machte Ende
August 1909 seine erste Fahrt Friedrichshafen -Berlin . „ Z . 1"
und „ Z . 6 " sind die „glückhaften Schiffe " Zeppelins . „ Z . 6"
hatte auch schon Mitglieder des Bundesrats und des deutschen
Reichstages an Bord. Es überftand das Hagelwetter bei Göp¬
pingen und die Gewitterfahrt nach Cöln. In diesem Früh¬
jahr wurde es einem gründlichen Umbau unterzogen ; es wurde
um eine Gaszelle verlängert und hatte 144 Meter in der Länge
bei einem Durchmesser von 13 Meter und einem Inhalt von
16 090 Kubikmeter. „Z . 6" verfügte über drei Motore , einem
Maybachmotor mit 140 Perdekrästen in der vorderen Gondel
und zwei Daimlermotoren zu 115 Pferdekräften in der hinte¬
ren Gondel. Der Maybachmotor trieb ein Paar zweiflügelige
Propeller an, die etwa 700 Umdrehungen in der Minute mach¬
ten. Jeder der hinteren Motore trieb eine vierflügelige
Schraube mit ungefähr 450 Touren . Das Schiff hatte eine
Eigengeschwindigkeit von 60 Kilometer in der Stunde und
konnte außer 9 bis 10 Mann Besatzung etwa 10—12 Passagiere
in der Passagierkabine aufnehmen . Die Kabine war ein leich¬
tes , aber festes Aluminiumgcrüst , das in der Mitte des Schiffes
eingebaut und mit Stoff bekleidet war . Rohrsessel an den sehr
weiten Fensteröffnungen, die durch Vorhänge geschlossen^

wer¬
den konnten , boten bequeme Sitzgelegenheit. Das Schiff be¬
fand sich noch im Besitz der Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin
G . m . b . H . und war nur mietweise der Delag überlassen .

Werteste WacHvichten unü Hetegvcrrnme .
* Krcuzburg (Prov . Schiesten ) , 15. Sept . Seine

Majestät der Kaiser hat auf der Reise nach Ungarn um
2 .22 Uhr nachts Krenzbnrg passiert.

* Wien, 15 . Sept . Tic Direktion der Südbahn teilt
mit : Infolge Scheiterns der gestrigen Verhandlungen
erfolgte heute nacht zwischen 12 nnd 1 Uhr die passive
Resistenz auf allen österreichischen Linien . Die Züge
erleiden bedeutende Verspätungen .

* Brüssel, 15 . Sept . Ihre Majestäten der König nnd
die Königin sind heute vormittag zum Besuche des hol¬
ländischen Hofes nach Amsterdam abgereist.

* Rcwyork , 15 . Sept . Nach einem Telegranun aus
Panama hat die Nationalversammlung Pablo Arose-
mena zum provisorischen Präsidenten nominiert . Aro-
scmena wird die ^Amtsgeschäfte für die noch nicht abge-
lanfene Amtszeit des verstorbenen Präsidenten Obaldia
übernebnien.

* Beverly (Massachusetts ) , 15 . Sept . Tie Vereinig¬
ten Staaten werden anfangs Oktober, nachdem der
englische Botschafter in Washington seine Zustimmung
erklärt hat , mit Kanada in Verhandlung über ein gegen¬
seitiges Handelsabkommen treten.

Werscstieöenes.
Tie Cholera.

Danzig , 14 . Sept . Die Regierung in Danzig erklärt zu
den Cholerafällen in Marienburg , daß seit Anfang September
5 Personen unter Cholcravcrdacht gestorben sind. 80 Cholera -
verdächtige sind in zwei Häusern in Marienburg zur Beobach¬
tung untergebrachi. Als besondere Vorsicht wurde sofort für
den ganzen Kreis Maricnburg die obligatorische Leichenschau
angeordnct.

St . Petersburg , 15. Sept . In den letzten 24 Stunden wur¬
den 49 Reuerkrankilugen und 0 Todesfälle an Cholera fest -
gestellt . Tic Gesamtzahl der Kranken beträgt 600 .

w . Herrenalb , 15. Sept . Die auf 18. d . M . festgesetzte Ein¬
weihung des Aussichtsturmrs auf der Teufelsmühle ist auf
25. L. M. verlegt worden.

Hamburg , 15 . Sept . Bei Dannenberg an der Elbe wurdest
2 Kinder in einer Sandgrube verschüttet. Beide wurden als
Leichen geborgen.

Kiel, 15. Sept . Der Gründer der „Kieler Zeitung " , Dr .Ahlmann , ist heute vormittag , 93 Jahre alt , gestorben .
Danzig , 16 . Sept . Der 30. deutsche Juristentag wurde

gestern vormittag durch den Vorsitzenden , Geh. JustizratBrunner -Berliu geschlossen. Den Ort der nächsten Tagungbestimmt die ständige Kommission .
Neuruppin , 15. Sept . In Metzelthin scheuten mehrerePferde der 2. Batterie des 39 . Feldartillerieregiments . Die

übrigen Pferde gingen mit den Geschützen gleichfalls durch .5 Kanoniere erlitten bei dem Versuche , die Pferde auszu¬halten , erhebliche Verletzungen und wurden ins Kreiskranken¬
haus nach Neuruppin verbracht. Ein Zivilist, dessen Persön¬
lichkeit noch nicht festgestellt ist, starb aus dem Transport nachdem Krankenhause.

Wien , 16. Sept . Das Befinden Kainz' war in den später:Abendstunden wechselnd . Als schlimmes Zeichen wird die
zunehmende Apathie des Kranken gedeutet, der sich nicht mehr
so für seine Umgebung und Freunde interessiert wie bisher .

München, 15. Sept . Wie verlautet , steht jetzt fest, daß der
Kunstexpcrte Beckert des Gutsbesitzers Don Cirialo alias JoseElordeny , der den Juwelier Koch um 142 000 M . betrog , mit
dem in Pforzheim geborenen Edelsteinhändler Beckert iden¬
tisch ist , der ' in San Franziska die amerikanische Staats¬
angehörigkeit erworben hatte . Ter Polizei fielen mehrereBriefe in die Hände, aus denen hervorgeht, daß die beiden
Gauner , die dem Juwelier die Juwelen ablockten , einer
weitverzweigten internationalen Bande, bestehend aus zwölfPersonen , angehören.

St . Petersburg , 15 . Sept . Nach amtlicher Verfügung sindalle aus Odessa kommenden Schiffe wegen der Pcstgefahreiner sanitären Untersuchung zu unterziehen.
Madrid , 15. Sept . Bei dem Orte Abanilla (ProvinzMarcia ) ist ein Bergsturz niedcrgegangen. Die Steine durch¬

brachen das Dach einer Hütte . Drei Personen wurden getötet .
Rewyork, 15 . Sept . Adolf Rothbarth, Vertreter der Roth-

barthgescllschaft in Frankfurt a. M . , hat eingestanden , dieMercantile Nationalbank um große Summen gebracht zuhaben . Es soll sich um mehrere 100 000 Dollars handeln .

Ictrnrtrenncrchriichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Heinrich Herzel, Weichen¬wärter . — Zwillinge, V . : Adam Rascher » Steinhauer . — V . :Karl Englert . Kaufmann . — V. : Gg. Rcinmuth , Fechtlehrerund Wirt . — B . : Heinrich Pings , Handelsmann . — V . : Fried¬

rich Rumpf , Schreiner . — V . : Anton Manz , Tabakarbeiter .— Ei » Mädchen : V. : Franz Wittmann , Bierbrauer . — V. :Albert Nadge, Versicherungsbeamter. — V. : Emil Meyer ,Metzgehilfe.
Todesfälle . Karl Vogler, Anwaltsgehilfe, ledig. — Gott¬

fried Gerner ^ Großh. Oberlandcsgerichtsrat , Ehemann .

Hroßherzogtiches KofthecrLer.
Freitag , 16 . Sept . Abt . A'

. 2 . Ab. -Vorst . „Rora ", Schau¬spiel von Ibsen . Anfang 7 )4 Uhr . Ende 10 Uhr.
Samstag , 17 . Sept . Abt. C. 1 . Ab. - Vorst . „Das Konzert ",Lustsprel in 8 Akten von Bahr . Anfang 7 % Uhr. Ende 10

Uhr.

Wetterbericht des Zeutealbureaus für Meteorologie und Hydr.vom 15 . September 1910.
Die Luftdruckverteilung beginnt sich günstiger zu gestalten.Maxrma liegen noch über den britischen Inseln und über Nord-

Westrußland ; der beide verbindende Rücken hohen Druckes hat
sich südwärts in das Binnenland herein ausgebreitet . Hier istdie Luftdruckverteilung gleichmäßiger geworden , indem dieTeilminirna , die gestern zu erkennen waren, verschwundensind . Die südliche - Depression hat sich auf -Unteritalien ver¬
legt. Bis Mitteldeutschland herab herrschte am Morgen meistwolkenloses Wetter , im Süden war es noch trüb . Voraus¬
sichtlich wird hoher Druck zur Herrschaft kommen ; es ist des¬
halb Aufklaren und übertag wärmeres Wetter zu erwarten .

Wrtternachrichtrn aus dem Süden
vom 15 . September, früh :

Lugano bedeckt 15 Grad , Biarritz heiter 13 Grad , CorunaNebel 14 Grad , Nizza wolkig 16 Grad , Triest wolkig 18 Grad ,Perpignan wolkenlos 15 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad , Rom
wolkig 18 Grad , Brindisi heiter 18 Grad , Cagliari wolkenlos
18 Grad , Horta ( Azoren ) bedeckt 22 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

September Barom .
mm

Therm .
in C.

Absol.
Feucht.

Fruchtig-
feit in Wind Himmel

in mm Pr », .

14 . Nachts 9" U . 752.0 12.9 9.7 88 W bedeckt
15 . Mrgs . 7 " U . 751 .5 12.8 9 .6 88 Still Hochnebel15 . Mittgs . 2" U . 752 .4 17 .0 11 .1 77 E bedeckt

Höchste Temperatur am 14. September : 14 .6 ; niedrigste in der
daransfolgenden Nacht : 12.1.

Niederschlagsmenge, gemessen am 15. September , 7 '° früh :0 .0 nirn.
Wasievllnuddes Rhein » am 15 . September , früh : Schuster¬insel 2 .88 m. gestiegen 3cm ; Kehl 3 .71m , gefallen 2 cm ;Maxau 5 .21m , gefallen 10 cm ; M a n n h e i m 4 .98 m,gefallen 13 cm-
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Institut Fecht | Krieqstr . 100 . Privatmittelschule von
Sexta bis inkl . Obersekunda mu fakult. Latein und Griechisch in
Übereinstimmung mit den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für
das Einjahrig -Freiwilligen-, Primaner- und Fähnrichs -Examen , sowie
für die Klassen bis inkl . Unterprima. Näheres mit Referenzen in
den Satzungen . Eintritt jederzeit. Anmeldungen bei dem Leiter
und Besitzer der Anstalt , Oberleutnant a . D . A . Fecht . L . 112
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■ ■ ■ ■ am Stadtgarten und See



empfiehlt große AuswahlGrofiherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios Erinnerungs - Geschenke
zur silbernen Hochzeits - Feier s .i46

II . KK. HH . des Grossherzog- Paares.F . Wolff & Lohn s Detail - Parfümerie
Kaiserstraße 104, Herrenstraße -Ecke

3995 Ausstellung 4526
Bad . Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst . 8i ■Juli —3i .Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr, Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Mark .

o
“'r , COLOSSEUM IeS “

Fest -Programm vom 16.— 30 . September 1910.
Denice , Manipulateur -Illusioniste . Mille de Falliers mit ihrer Familie .
Lola Lieblich, Wiener Soubrette . Lily Tiso, amerikan . Sängerin u . Tänzerin .
The 3 Claeres , Reckturner. Graf Stargard in seiner mimischen Aus-
Les Pandas . Phänomenale Equilibristen . stattungsszene . 2 .138
Edi Blum, beliebter Humorist , mit seinem Der Kinematograph. Vorführung der

neuesten Schlager „ Chanteclcr *-. neuesten Bilder.

Samstag den 17 . September , abends 8 Uhr Gala -Vorstellung.
Sonntag den 18 . September , nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr

== == = Zwei Vorstellungen . = = ===

Margeriten Tag.
Zu unserem Margeriten -Tag bedürfen wir noch eine Anzahl Helferinnen .

Wir bitten die geehrten Damen , sich entweder Gartenstroße 49 einzeichnen
oder Samstag um 72 4 Uhr im großen Rathanssaal sich melden zu wollen.

Außerdem wären wir für eine Anzahl radfahrender Herren (Schüler der
hiesigen Lehranstalten ) , die am 20 . September die Verbindung der Zentrale
mit den Filialen aufrecht erhalten würden , sehr dankbar. Meldung ebendaselbst.

Gleichzeitig lade« «nr alle unsere Komitee-Krffrksdame« und
Helferinnen zu einer gemeinsamen Kesprechnng und Entgegennahme
der Dienstzeichen und Ausmeiskarten auf Kamstag den 17 . d. M .,
nachmittags 7*4 Uhr, in den großen Nathaussaal rin .

Wir bemerken noch ausdrücklich , daß der Verkauf von morgens 8 Uhr
bis abends 7 Uhr stattfindet , daß aber selbstverständlich in der genannten
Zeit die Helferinnen nur stundenweise zur Dienstleistung herangezogen werden.

Das Komitee .
M MMIter fbenehmigung des Wn WeiMes

am Dienstag den 20 . September 1910

Margeriten - Tag
zuin Besten der beiden Karlsruher Krippen des Bad . Frauenvereins . Hunderte
opferwillige Damen und Mädchen werden an diesem Tage in den Straßen

der Residenz

Margeriten - Blumen
einzeln oder in Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt pro Stück
10 <h. , selbstverständlichsoll damit demWohltun keinerlei Schranken gesetzt werden.

Zur Belebung und Förderung des Verkaufs werden vor- und nachmittags
an noch zu bekannt zu gebenden Plätzen Musikkapellen konzertieren. K .1000

Da» Komitee.

Tüigemeiner Deutscher
Versicherungs -Verein

in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit .

Gegründet 1875.
Dstn Garant« der Stuttgart«

Kit- ml Rückrenicheraigs -Aktiengesellschatt.
Kapitalanlage

Über 68 Millionen Mark ,

Haftpflicht -,Unfall-,
Lebens¬

versicherung.
Geaamtversicherunerastauid :

' 770000 Versicherungen .

Zugang monatlich ca . 6000 Mitglieder.

OOO Vertreter
Überall ge . ucht . OOO

Prospekte kostenfrei durch :
Fr . Hämmerle , Subdirektion in

Karlsruhe . Gartenstrasse 44a
Telephon 518 -

PsMMsleigMiig.
Am 19 . September 1910 werden

in Karlsruhe die ansgemusterten Dienst¬
pferdeversteigertu . zwar : etwa 30 Pferde
von 10 Uhr vormittags ab im Kaserne¬
ment des Leib - Dragoner - Regiments
Nr . 20 und etwa 15 Pferde von
27, Uhr nachmittags an im Kaserne¬
ment Gottesaue . 2 . 144 .2 .1

Mmeii -Mckheii
sowie Beleihung von angefalleneir
Erbschaft»« , gesperrt» De¬
pot», Fideikommisse« schnell,
diskret und zu günstigen Bedin¬
gungen . Offerten unter Ni. 8284
an Haasenstei « & Dogler ,
A. G. , Frankfurt a. M.

St
Der Perwcilfungsciktucir

Leitfaden zur Vorbereitung auf die
Prüfung der Verwaltungsaktuare

Veröffentlicht mit Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern
von

ß . Freiherr von Bodman.
Dritte Auflage

» bearbeitet von Regierungsrat Jacob .
Preis gebunden M 3 .20 .

Der Bürgermeister : » Es scheint uns deshalb diese Bearbeitungauch insbesondere empfehlenswert für Gemeindebeamte, haupt¬
sächlich auch für Bürgermeister und Ratschreiber «.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

» Verlag der fi .
" .

. Karlsruhe (Baden ) 24 . „
^ -

Hochinteressant !

fioiffriMinrr
1910 .

Aufnahme von Exlipse. Ununter¬
brochen von nachmittags 3 Uhr bis

abends 11 Uhr. von heute ab.
Uur mährend einiger Tage zu

sehe« im

Weilz -HeM
WaldstraBe 30 . 2 .83

Torf streu , f
Heu , Stroh ,

empfiehlt den titl . Bürgermeister¬
ämtern zurVerteilung an dieHach-
waffergeschädigten. Lieferung zu
ermäßigten Frachtsätzen. K .991
Erstes NüBflbelmer fourage- u. Kraft-

fittenitttetgesütiän 3. fraik,iaari »iB.

Eigen Einsendung von so Ps . erhältJeder eine Probe lelbstgekeltertcn
Ahr- , Rhein- oder Moselwein
" ebft Preisliste . Kein Risiko . da wir Nicht,gefallendes ohne weiteres unfrankiert zu-
rucknchmen. 18 Morgen eigene Weinberge .Lade.Soli, anfWclnguiBurghos .ghrnalisr

Nächste B . -Badener
IMk . Geld - Lotterie
Ziehung schon am 27 . September

flQO 9 1 II I 11 Lose zo M .
UöB 0 I Hfl. /Porto und Liste 30 Pfg.

empfiehlt Lott .-Untemehmer

J . Stürmer
Strasrimrg I. E , Langes « . 107

45800 Jk
Hauptgewinn

20000 Jk
327 Gewinne

15000 Jk.
2960 Gewinne

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
2 . 124 .2. 1 . Nr . VI . 2493. Mann¬

heim. Der Kaufmann Karl Schaum¬
burg in Karlsruhe , Adlerstraße 7,
Prozcßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Or . I . Staadecker in Mannheim ,

.klagt gegen den Kaufmann Philipp'Laßmann , früher in Mannheim , jetzt
unbekannten Aufenthalts , unter der
Behauptung , daß er dem Beklagten
Juwelen zum kommissionsweiscnVer¬
kauf überlassen, daß Beklagter die¬
selben nicht zurückgegeben habe , wes¬
halb Ersatz des Wertes begehrt
werde, mit dem Anträge , den Beklag¬
ten kostenpflichtig , einschließlich der
Arrestkosten, und gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreckbar zur
Zahlung von 8000 M . nebst 5 % Zins
seit 3 . Juni 1910 zu verurteilen .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer I für
Handelssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf

Freitag den 25 . November 1910,
vormittags 9 Ithr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugelassencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 13. September 1910.
Altmann ,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
2 .88 .2 Nr . 7408 . Offenburg .

Die Schneidersfrau Sofie Kalb zu
München ( Neisenbachstraße 17 ) , Pro -
zetzbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Kornmaycr hier , klagt gegen ihren
Ehemann , Schneider Josef Kalb,
zurzeit unbekannten Aufenthalts ,
früher zu Triberg , auf Grund der
§§ 1565 , 1568 BGB . mit dein An¬
träge , die Ehe zwischen den Parteien
zu scheiden und auszusprechen, daß
der Beklagte die Schuld an der Schei¬
dung trägt .

Tie Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die . II . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Offenburg auf

Freitag den 18 . November 1910 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte -zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 12. September 1910 .
Spitznagel,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Bekanntmachung.
2 .61 . Nr . 10 690 . Miillheim. In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des vorstorbenen Pfarrers Leon¬
hard Müller in Schliengen wird zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlutzvcrzeichnis, zur Beschluß¬
fassung der Gläichiger über etivaige
nicht verwertbare Vermögensstücke und
über die Festsetzung der Gebühren
und Auslagen der Mitglieder des
Gläubigerausschusses Termin be¬
stimmt auf

Freitag den 14. Oktober 1910 ,
vormittags 10 Ahr .

Müllheim , den 10 . September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rödle, Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren .
L . 126. Nr . 8839 . Pforzheim . Über

das Vermögen der Modistin Elise
Sadler in Pforzheim , Altstädter
Kirchcnweg 33 , wurde heute am 14.
September 1910 , vormittags 11 )^ Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Hermann Graeßle
hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Oktober 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Pforzheim , Zim¬
mer Nr . 19 , zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angcmeldeten Forde¬
rungen auf

Mittwoch den 12. Oktober 1910 ,
vormittags 10 Ahr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegcben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . Oktober 1910 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , den 14 . September 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mahlbacher, Amtsgerichtssekretär.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

8 . 133.2 . 1 . Nr . 6717 A. I . Karls¬
ruhe. Der Taglöhncr Wilhelm Frei
in Oberschwarzach hat beantragt , den
verschollenen Karl Wilhelm Frei von
Pforzheim , zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe , für tot zu erklären .

Der bezeichuete Verschollene wird
aufgefordcrt , sich spätestens in dem
auf

Mittwoch den 3 . Mai 1911 ,
vormittags 10 Ahr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akadcmiestr. 2, I . Stock , Zim¬
mer 8 , anberaumten Aufgebotstcr -
mine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 13 . September 1910 .
Paulus ,

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts
A. I.

Aufgebot.
2 .50.2 Rr . 15 060. Lörrach.

Der Seidenweber Emil Zandt in
Binzen als Abwesenheitspfleger hat
beantragt , den verschollenen Jakob
Poppelin , geboren am 2 . September
1847 in Binzen , zuletzt wohnhaft in
Binzen , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordcrt , sich spätestens in dem
auf

Dienstag den 30. Mai 1911 ,
vormittags 10 Ihr ,

vor dem Großh . Bad .
*

Amtsgerichte
Lörrach, Zimmer Nr . 4 , anberaumten
Aufgebotstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird.

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu .
machen .

Lörrach, den 5 . September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .-

. Eckert .

Aufgebot.
L.51 .2 Nr . A 15 325 . Lörrach.

Die Wirt Fridolin Herr Witwe geb.
Bauer in Basel , Kleinhüningerstraße
Nr . 175 , hat beantragt , die verschol¬
lenen

1 . Matthias Herr , geboren am 21.
Februar 1842 .

2. Zephyrinus Herr , geboren am
23. August 1853 , beide geboren in
Herten , zuletzt wohnhaft dort , für tot
zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Dienstag den 30. Mai 1911 ,
vormittags 11 Ahr,

vor dem Unterzeichneten Großh . Bad.
Amtsgerichte Lörrach anberaumten
Aufgebotstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird.

An alle, . welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Lörrach, den 8 . September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eckert . '

Vermischte Bekanntmachungen .
Bei diesseitigem Gericht ist eine

WeibMiW»
auf 1. Oktober d. I . gegen 700 M.
Jahresvergütung nebst Schreibgebüh¬
ren zu besetzen . L .91 .2 ,

Stockach , den 10. September 1910.
Großh . Amtsgericht.

Beim Großh . Notariat Emmendin¬
gen ist vom 1 . Oktober 1910 ab eine

öWWIW »
mit einer Jahresvergütung von 700
Mark zu besetzen. Bewerber wollen
sich melden . 8 .89.2

Bekanntmachung.
Das Kanzleipersonal

Großh . Bezirksamts bctr
Nr . 51515 I . Bei diesseitigem

Amte ist auf 1. Oktober l . I . die
Stelle einer 8 .123

WWnWllibmii
neu zu besetzen. (Anfangsgehalt 700
Mark jährlich. )

Geeignete Bewerberinnen wollen
sich alsbald unter Vorlage von Zeug¬
nissen über Befähigung bezw . seit¬
heriger Beschäftigung schriftlich mel¬
den .

Rastatt , den 14. September 1910 .
Großh . Bezirksamt .

Hoerst.

«MzlWWWelle
für Aktuare mit üblicher Jahresver¬
gütung ist bei uns sofort zu besetzen.
Bewerber aus der Zahl der Verwal¬
tungsaktuare wollen sich alsbald mel¬
den . 2 .122

Freiburg , den 14 . September 1910.
Großh . Bezirksamt .

Zerrcnner .

Bekanntmachung.
Die Besetzung des 3.

Kaminfegerdistrikts En¬
dingen im Amtsbezirk
Emmendingen betr .

Nr . 29 044 . Der 3. Kaminfcgcr -
distrikt Endingen , bestehend aus den
Gemeinden Amoltern , Bahlingen ,
Bötzingen, Eichstetten, Endingen ,
Forchheim, Nimburg und Wyhl, mit
dem Wohnsitz in Endingen ist als¬
bald wieder zu besetzen . Der In¬
haber dieses Dienstes hat an der vor¬
läufig bis zum 1 . Januar 1912 be¬
stimmten Ilnterhaltsrcnte für die
Witwe des ehemaligen Kaminfeger¬
meisters Gramm in Emmendingen
den Betrag von jährlich 50 M . , d. h.
für 1910 25 M . und für 1911 50 M.
zu entrichten . L .90

Bewerbungen um diesen Dienst
sind bis zum 10 . Oktober d . I . bei
diesseitiger Stelle schriftlich einzu¬
reichen ; in denselben sind über Na¬
men, Geburts - und Wohnort , Alter ,
Familienverhältnisse , Vorbildung und
seitherige Tätigkeit wahrheitsgetreue
Angaben zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . eine Beurkundung über die Auf¬

nahme unter die für eine Kamin -
fegerstclle befähigten Personen auf
Grund abgelegter Prüfung ,

2 . ein Zeugnis der Ortspolizei¬
behörde des seitherigen Wohnorts
bezw . des früheren Wohn- oder Auf¬
enthaltsorts über den Besitz eines
guten Leumunds , sowie beglaubigte
Zeugnisse über die seitherige Be¬
schäftigung,

3 . ein Zeugnis eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Kamin -
fcgergewerbes befähigende rüstige
Körperbeschaffenheit.

Emmendingen , 10. September 1910.
Großh . Bezirksamt .
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